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Fortschreitende Industrialisierung Italiens G.Biertz

Der Prozess der Industrialisierung, welcher im 19.Jahrhundert in einer
ersten Phase grosse Gebiete West- und Mitteleuropas, wie auch der
Vereinigten Staaten ergriff, scheint in ein weiteres Stadium eingetreten
zu. sein und sich auf die ganze Welt ausdehnen zu wollen. "Industrialisierung"!

st zu einem magischen, Glück, Wohlstand und Macht verheissen-
den Begriff geworden. Vermehrter Bedarf an Rohstoffen und Konsumgütern,
die Notwendigkeit, eine sich ständig mehrende Bevölkerung zu beschäftigen,

aber auch politische und militärische Erwägungen haben überall zu
einer gewaltigen Ausweitung des industriellen Potentials in den letzten
zwanzig Jahren geführt.
In Italien sind die verschiedenen Industriezweige vor allem in Ober-und
Mittelitalien konzentriert, ganz besonders jedoch in den Hegionen
Piémont und Lombardei. Im Süden und auf den beiden grossen Inseln bestehen
erst Ansatzpunkte, die vor allem mit der Ausbeutung von Bodenschätzen
zusammenhängen oder Zweige der .Lebensmittelindustrie betreffen. Die
starke Bevölkerungsvermehrung in diesen Landesteilen und die beschränkten

Möglichkeiten, eine grosse Zahl von Arbeitslosen in der Landwirt -
schaft unterzubringen, haben die italienische Hegierung veranlasst,eine
gesteigerte Industrialisierung südlich von Horn anzustreben ("Vanoni-
Plan"). Die "Cassa per il Mezzogiorno" hat sich nicht nur mit Erfolg um

die Schaffung von ländlichen Siedlungen in meliorierten Landstrichen
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und auf enteignetem Grossgrundbesitz bemüht,sondern,wie Karte 1 zeigt,
ist es auch gelungen, eine Reihe neuer Industriebetriebe anzusiedeln
Die Zählungen, welche als Grundlage unserer Darstellung dienten, fanden
je im Mai 1954 und 1955 statt, wobei von 1955 erst die provisorischen
Zahlen vorliegen, weshalb hier auf eine genaue Wiedergabe nach Regionen
verzichtet wird.
Die geringe prozentuale Zunahme der altindustrialisierten Regionen
Piémont und Lombardei darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass dort zusätzlich

rund 8o'ooo neue Arbeitsplätze geschaffen wurden, wogegen Campanien
Apulien, Basilicata und Calabrien zusammen nur 73'ooo aufzuweisen hatten
Auffallend stark ist auch die Zahl der in der Industrie Beschäftigten in
Emilia-Romagna (12,3$, 48'ooo B.) und in der Toscana (14,2$, 51'ooo B.)
gestiegen. Die absolute Vermehrung der in der Industrie Beschäftigten
ist also im Süden nicht so bedeutend wie im nördlichen und mittleren Ita
lien; doch die relative Bewegung ist immerhin beachtlich, da sie offen -
bar den Anfang einer interessanten Entwicklung andeutet.

Es ist aber bekannt, dass es Zeit braucht, um eine vorwiegend agrarische
Bevölkerung auf industrielle Betätigung umzuschulen. Die Begriffe für
Ausdauer und Exaktheit sind im "Mezzogiorno" nicht die gleichen wie im
Norden, wie verschiedene Werke aus Oberitalien, welche im Süden Filialen
eröffneten, zu ihrem Leidwesen erfahren mussten. "Pazienza", Geduld,wird
auch hier vonnöten sein, wenn die Bemühungen von Regierung und Privaten
von Erfolg gekrönt sein sollen. Schliesslich darf man auch nicht vergessen,

dass zu einer gesunden industriellen Entwicklung nicht nur ein
Angebot von Arbeitskräften, sondern auch günstige Rohstoff-, Absatz- und
Verkehrsverhältnisse gehören. Eine besondere Schwierigkeit bietet die
Kraftgewinnung (Kohle, Elektrizität).
Karte 2 vermittelt den prozentualen Anteil der in der Industrie Beschäftigten

von der Zahl der produktiv Beschäftigten überhaupt. Ferner wurden
die absoluten Ziffern angedeutet, sofern sie rund 2oo'ooo in einer
Region erreichen, bzw. übersteigen. Die Darstellung spricht für sich und
erübrigt einen Kommentar. Ergänzend kann noch beigefügt werden, dass 195Î
die Zahl der in der Landwirtschaft Beschäftigten in Umbrien, in den Marken,

in Abruzzen und Molise, in Apulien, Calabrien und in der Basilicata
höher als 5°$ aller Beschäftigten war (Extremes Basilicata 66,4$» Dom -
bardei 17,6$

Literatur: "Documenti di Vita italiana", Anno VI, No.51» Febbraio 1956,
S. 4ol3 - 4ol6.
Wir möchten bei dieser Gelegenheit auf diese Hefte, welche auch in einer
deutschen Ausgabe ("Documenti,Berichte über das Leben in Italien")
herauskommen, aufmerksam machen. Sie enthalten monatlich eine Fülle
interessanten Materials zur italienischen Landeskunde und werden uns in
verdankenswerter Weise vom hiesigen italien.Konsulat zur Verfügung gestellt.
(Bibliothekssignaturen: A 32o und A 32oa).
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